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stribution des cartes d ’aiimeiitation
pour le mois de Jaovier.

he? Civils (Franvais et Beiges) residant ä
Bsbaden sont informfe que ies eartes d’aljmen-
u0n pour le mois de «Janvier leur seront distri-
;ueegdans les bureauxrAdministratöur ,Erathstr .12,
ubaden. Afin d’ßviter tout encombroment la
fjbution se feva de la fat,'on suivanto : Le lundi

, oecembre pour los personnes dont je nom
■meftce par les lettres : A. B. C. D, E. F. G. 11.
mardi 30 Decembre pour celles dont le nom
pence par les lettres : I. J . K, L. M, N. 0 : Le
credi 31 Decembre pour- celles dont le nom

«meoce par les initiales de P ä Z. Ii est absolu-

ßett ? Neue Gehalts - ultb Lohnerhöhungen , ckeitere
Aex^räßerung des Schleichhandels, damit weiteres
Steigen der Preise , bis wir in einigen Monaten
wieder so Mit sind wie vorher . Wir drehen uns
also dauernd im Steife herum, wir wenden
Mittel an , die in ihre,n Endzweck völlig verfehlt
sind. Diese Mittel sind nur dadurch zu erklären,
dass trotz aller eutgegenstehenden Behauptungen
unsere Sartossel - und Getresdeversorgung vötl.gi
zusammengehrochen ist. Nun will man durch
Prämien den Umfang des Schleichhandels ver¬
mindern , übersieht aber dabei, daß im gleichen
Augenblicke der Schleichhandel seine Preise er-
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.I aecsssaire de se presenter avee une cart »G höht . Bielleicht glaubt man auch, daß. der Bauer
jjentite ou un sauf-conduit. bei der größeren Ausgabe von Papiergeld sich

etwa krumm legt und spart . Törichte Hoffnung!
Waß uns nottut , ist in erster Linie Produk-

tionspolitik . M kann nicht genug betont wer¬
den, daß die Zeit , da ' man nur zu verteilen
brauchte , endgültig vorüber ist. Auf die Ver¬
teilung kann man sich beschränken, solange die
Produktion ihren normalen Gang geht, und so¬
lange der Staat über hinreichende Macht verfügt,
um die Ablieferung zu erzwingen . Beide Vor¬
aussetzungen aber treffen heute nicht mehr zu.
Tie Staatsäutorität kennen wir nur aus längst
verklungenen Zeiten her. Trotz aller Gesetze und
Verordnungen ist es heute in Deutschland eine
Lust zu leben, wenn man nur über das notwendige
Geld verfügt . Denn alles , was das Herz be¬
gehrt , steht zur Verfügung . Wir haben heute
tatsächlich den freien Handel, die Rationierung
besteht nur für .diejenigen , denen FS schlecht geht,
finanziell schlecht geht, die infolgedessen die
Wucherpreise hat man ein Recht von Wucher-
Preisen zu sprechen? — nicht bezahlen können.
Zum freien Handel sind wir znrückgekehrt, weil
das alte .System an der Mackst der Verhältnisse
scheitert. Dieser freie Handel bringt
uns den bittersten Hunger,  wenn jetzt
nicht bald eine energische Produkt , onspolitik ein¬
geleitet wird . Die Möglichkeit dazu besteht, Aber
leider hat es den Anschein, als oh sich die Sozial¬
demokratie von ihrer verderblichen Irrlehre nicht
freimachen kann. Sie hat immer und überall
nur vomVerteilen gesprochen,  nicht aber
von Arbeiten und Produzieren . Das erschüt¬
ternde Ergebnis sehen wir jetzt, Mr Preußen
wurde ein großstädtischer Buchdrucker zum Land-
N'irischaftsiuinister ernannt . Daraus erkennt man
auch äußerlich , wie die Sozialdemokratie ihre
Aufgabe nur darin sieht, die landwirtschaftlichen
Produkte , an denen unendlich viel Schweiß und
Mühe kleben, zu verteilen . Wamt wird die Zeit
kommen, W diche Stümper der Volkswirtschaft
dit Pension bewilligt erhalten!

Man hat sich in der deutschen National«
«nnlung zur Abwechslung wieder einmal

!x den Stand unserer Ernährung  un --
rhalten. Die rechtsstehenden Parteien brachten
Hxpellationen über das unablässigeStei-
tu aller Preise.  Auf Seiteu der Soziast

Zimisow-H ifmofratie war man darüber aus das .Höchste
t. De $ .4  Möri. diese Partei möchte nämlich nicht, daß
idestheat-r. \ |ie Ernährungssrage besprochen wird . Sie Willi
kleinen SfttiW$  nicht zugeben, daß gerade die Schwierigkeiten

w D. m t Versorgung int Lande einen Sturm der Ent-
M »5  tot Etting gegeil die Politik der Regierung hervor«
Ratt l'-U hüben. Schließlich blieb ihr aber doch
ii ür -müÄ Es anderes übrig , als der Besprechung zu-
l  lo . Ballck Bmvten . So wurde denn die letzte Sitzung
s . Stört Sbn tl Jahres dazu benutzt, um die Dinge noch
,. ii . ft« imal klarzustellen. Neues känt nicht zum Bor-
t Englein ntj «in, Es ist das alte Lied, das alte Leid. Wenn
ir barmonM^ sticht eine energische Politik einietzt, wenn
13 Niklümi Mx gewursiest wird , dann haben wir in abseh-
Hummel. Zeit nichts mehr z,t essen. Vor dent Auge

Nationalvexsaintnlung marschierten wieder die
ich.Händler und Wucherer ans, in deren Ber-

ilung alle„ Parteien mit eutstimntten. Da-
m sprach, die Rechte von der Ziellosigkeit und
schlnßunfähigkeit der Regierung , die an den

Z Rotz Ävn Tag zu Tag schlimmer irerdenden Zuständen
-es S Sdljän lle Schuld trage . Der sozialistische Reichschirt-

Wiih. « Msmimster sieht die Dinge naturgemäß an-
äs. Nach seiner Meinstng müssen die Kriegs«

L . «iber dafür verantwortlich gemacht werden,
aa ? tim wir die Rationen für den Magen he-
-ven' ? I» stinken. Uebrigens stellt es ja nicht so schlimm,
LougwWWM ubetall steigt die Produktion , und man

itme denrnach nicht mehr von einer Wirtschafts-
um n W üchtophe sprechen. Wie heißt es im Stndenten-

E. Schur« «de? „Hoffnung, du sollst uns im Leben liebend
I . S . A» ttb tröstend umgeben." Das alte Beispiel wie-

3-  S . w« gholt sich. Die eheinalige kaiserliche Regierung!
ihms. j eilte Wechsel auf eine bessere Zukunft ans . Das

Wche tut jetzt der sozialdemokratischeMinister-
^ Nur haß damals Millionen den Zusiche-

' " , mgen glaubte », während heule das ganze Volk,
>esozialdemokratischenWähler mit einbegriffen,
ils lächeln, teils entrüstet sind über die Dreistig-
it, mit der man uns blauen Dunst vormach't.
«n nimmt die ganze Ernährungsfrage in der
ionalversammlung kaum ernst, weder auf der
ieir, noch! auf der Linken, denn jMirend der
andlungeu zeigte bas Haus eine gähnende
«. Die Mehrheit der Volksvertreter hatte
n den Staub des ungastlichen Berlin von

N Füßen geschüttelt und eilte der Heimat zu.
mochten sich wohl sagen: Helfen kann man

t und will man nicht, also wird doch nur
res Stroh gedroschen.

.Trotzdem bandelt es sich um das denk-
str ernsteste Problem.  Besteht doch die

- Zahrewî '̂Umstüßliche Tatsache, daß die landwir t-
iena Produktion gewaltig zu-

wrf3 e ftt. Infolge der verhältnismäßig nieüri-
3 abre Ivî ^ Preise für die rationierten Lebensmittel stellt
-- GvwiäeiMein Doppeltes ein. Ter kleine Landwirt liefert

die Kommunalverbünde nichts tnehr und betritt
:r. J Mr den S-chleichhaiidelsweg. Ein süddeutscher
Jahre wi®kwßindusttieller —»also kein Landwirt - richtet
t. Jnen offenen Brief an die badische Zentrumsfrak-
Jahrem« n  schreibt darin: Kein denkender Mensch
von Sta^ Nrd es für möglich halten , daß der Landwirt

Mte für 20 Mark einen Zentner Roggen, Gerste
,QV -,l? er  vaser bauen kann. Jeder Einsichtige wird
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ang nid D ^Isnnd unvereinbar erklären müssen mit den
bmbie .hC! ^ ise„ der Futtermittel und Löhne. Ein Preis
iends ’/ ^ ffiSr - GMark für ein Pfund Butter steht anßer-
d -m MiW jeden Verlstiltnisses. Auf der andern Seite

Mt heute ein Psüig , der früher 40 Mark
400 Mark und ein Pferd , das früher 700

I kostete, wird mit 7000 Mark bezahlt und
wrechend sind auch alle übrigen Auslagen

Mgen , vor allem auch die Löhne. Jnfolge-
Jffit seien die Lebensmittel zu Wuckierpreisen
wer vertrieben worden . Der Großlandivirt aber
Me den Weg des Schleichhandels tricht be¬
st», er ändere seinen Betrieb und unterlasse
\ Altbau von Produkten , die von vornherein

- wstbrinaend seien. Wir befänden uns also
. .. N d/in besten Wege, um uns unsere landwirw

jmpua |j «raftstHe Produktion nickt, wie es so dringendEtliche Produktion nicht, wie es so dringend
fpr u. fr», !>, ^ ndig wäre , zu erhöhen, sondern zu vermin-

^ c l!’ . Das letztere ist durchaus^ richtig- Schon
..Aot", .^ letzten Jahre ging beispielsweise die Anbau-

fiir frVrvf u>hr  iitri 'rrf fim btt t  hic

^Sieruirg neuerdings Prämien für schnelle
^ileferung eingeführt. Die Folgen werden
Nald in die Erscheinung treten . Denn die
^rnahme der Prämienkosten auf das Reichaus die« kvmmunen war unmöglich-

L, ..Konsmûnteit werden also wesentlicki höhere
"Me dentnächst zu zahlen haben. Und die Fol-

Die unfähige Regierung
Berlin,  20 . Dez. Die Pariser Ausgabe der

„Chicago Tribüne ^ läßt sich von ihrem Berliner
Berichterstatter folgendes Armutszeugnis für die
Berliner Regierenden melden:

„Mitglieder der amerikanische,t Methodisten»
abordnnng , die die deutsche« Nerhältuiste studiert
habe«, stehe« unter dem starken Eindruck, den der
Mangel « ,, Besäh i gn « g ans sie gemacht hat.
den sic bei den gegenmärtigen Beherrschern
Deutschlands für  ihre Mesenanfgsde wahrgensm-
W * haben. D»e Methodisten habe« den Prästdet!-
ten Ebert und fast das gesamte Ministerium ge¬
troffen . Die ttnerfahrenhcit der dentsche« Reicho-
führer hat das Mitleid  der Methyiisten mach-
gcruse«, die übrigens nicht zögern, diese« Füh,
rer » Ausrichtigkeit zuzugesteheu."

Die Haltung Bayerns
München,  24 . Dez. Me Baherische Bolks-

partei kündigt an , daß sie laut i^rem Partei¬
programm der Forderurtg , eine cinlieitiidp deutsche
Republik zu schaffen. Widerstand  entgegensetzen
wird . Für den Fall , daß sich die '34:attii0rt (ge¬
meint ist offenbar die Zentrumssfraktion ) der Deut¬
schen Nationalversammlung au? den gleichen
Standpunkt wie die preußische stellt, hat die Lan-
desvorstandschaft der Baherischen Bolkspartei ein¬
stimmig beschlossen, daß die Abgeordneten der
Baverischen Bolkspartei in der Deutschen National-
persammlung eine eigene Gruppe bilden sollen.

Was hier gesagt wird , überrascht nicht. Man
kam, böchstens noch binzufügen, daß: das ipr
Standpunkt aller baherischen Parteien ist. Ins¬
besondere der Standpunkt des Radikalismus . Wes¬
halb war in Bayern überhaupt die Revolution
möglich getvesen? Doch bekanntlich nur um des-
Ivillcn , weil in ihr die breitesteu Volksschichten vor¬
wiegend eine Empörung «regen Preußen
erblickten' Irr Nr . 42 der ^.Volkswirtschaftlichen
Beilage " zum „ Naher . Kurier" vom 2. November
1919 hat Tr . Heim dies ivic folgt umschriebeit:
„Warttm hat mau in den .Revolutionstagen in
Bayern die Kokarde heruntergerissen ? Das war
ein Wntausdruck . Der Instinkt im Volk dabet war:
Weg von Preußep ! Und heute hat Bayern aufge¬
hört . Es ist ein von Berlin regiertes Bezirksamt
geworden ." Angesichts dessen wäre cs töricht, zu
glauben , jetzt könnte man den Einheitsstaat
schaffen.

Besorgnisse in Bayer«
München.  19. Dez. Die Korrespondenz Hvsf-

mann meldet amtlich:
Mit iwücksicht auf die Beunruhigung , die in der

Oesfentltchkeit durch die Verhandlung in der
„reußtschen Laudesversammlung über die Schaf-
fang eitles deutschen Einhoitsstaaies ausgelöst wor¬
den ist, hat die bayerische Üiegicrung mit der
dringendetl Bitte sich an die Reichrsegierung ge¬
wendet, sobald als möglich die Regierungen der
Länder zu einer Besprechung der Anaeleaenheit
zusammenzurufe"

Kaiser Wilhrlm
mz. Brüssel.  22. Dez. Der „Soi ?" uernintmt

aus guter Quelle , daß Holland durch seinen Dele¬
gierten den Vertretern der Alliierten Mitteilen
ließ, daß es die A u s l i e f e r u n g des ehemaligen
deutschen Kaisers  zur Aburteilung verwei¬
gern  werde . Die holländische Regierung werde
sich aus das Asvlrecht berufen und auch andere
Gpünde geltend machen,

Reichseinkommensteuer
Der Reichsfinanzminister bat der Natjonalver-

sammlnng eine Berechnung des voraussichtlichen
Ertrages der neuen streichseinkommenstener vorge¬
legt. Diese ErtragsbereHnung ist natürlich sehr
schwierig und anfechtbar. Erzberger legt seiner
Berechnuttg das Ergebnis der preußischen Steuer¬
veranlagung für 1918 zugrunde . Er sagt: „Die
gewaltige Preissteigerung und , die öadttxch zum
Ausdruck gelangte Per Minderung der Kanfkrast
des Geldes bedetttet eine ganz erhebliche Erhöhung
der Nominalbeträge des Einkommens , die beson¬
ders in den unteren , aber auch in den mittleren
und höheren Eiitkvinmenstufcn zur Auswirkung ge¬
langt. Anderseits wird man wegen der Unsicher¬
heit der Wirtschaftslage, vor allem aber auch iu-
solge der Steuergesetzgebung, vorab tveaen des
Reichsnotopfers mit einem sticht ttnerheblichen Rück¬
gang gerade der hohen Einkommen zu rechnen
haben. Indem bei der nachstehenden Ertragsvcr-
anschlagtina demgemäß von der prenßtschen Ein-
kommeristeuerveranlaguna für 1018, soweit sie sich
auf natürliche Personen bezieht, ausgegangeu
wurde, erschien es vertretbar , die Unterlagen dieser
Veranlagung insofern zu ändern , als
die Einkommen bis 5000 Mk. um mild 150
„ „ 5LM „ 10 00!) 9t 100

10500 „ 15 500 „ „ „ 75
„ „ 15 500 20500 „ 00
„ „ 20 -00 ,, 25 500 „ „ „ 50

25 500 50 000 „ „ 25
„ ,, 50000 „ 7500 !) „ „ „ 10

erhöht, dagegen die Einkommen von 150 900 bis
400000 M NM rund So v. H., die Einkommen über
400 000 m um rund 60 v. H, vermiitderk wurden.
Dabei ist bei de» Grenzzaülen der vvrsteheudeir
Einkommeuögr'itppen die Erhöhung und Verpiiu-
dernng gusgeglichen morden . Um die Wirkung der
§§ 19 und 22 des Entwurfs zu berücksichtigen, sind
ferner bei den kleineren n>nd mittleren Einkommen
1800 M als steuerfreier Etukommeusteil und bei
den größeren Einkommen durchschnittlich 2000 M
als steuerfreier Einlommensteil abgesetzt worden.
Wird die Ertragsberechnnng in, dieser Weise durch-
geführt, so ergibt sich für Preußen ein Einkommen-
stenerertrag von 6261877 347 J (; nach dem Vcr-
öältnis der Bevölkerungszifsern von 6 : 8 würde sich
danach der Gesamtertrag für das Reich ans
8418 680 752 M berechnen . Werden hiervon ei»
Zehnte! als auf die verlorenen Gebiete entfaUeud
apgesetzt, so ergibt sich ein wahrscheinlicher Betrag
von 7576 818 877 M.  Unter Berücksichtigung aller
llmstände kann danach für normale Zeiten dex Er¬
trag der R e i chs e i n ko mm en st e u e r auf
rund ? Milliarden  veranschlagt werden ."

Die Aushebnua aller Äriegsgesellschaste»
Der „Bund gegen die Zwangswirtschaft " teilt

mit, daß er die Absicht hat, bei der Nationalver¬
sammlung eine» Gesetzentwurf einzubringen , der
die- Lrauidation sämtlicher bestehenden ürtegsge-
sellschafte» bis zum 81. Rtärz 1920 anordnet . Die
neue Reichöverfassung sieht diese Möglichkeit im

78 vor, der von einem Volksbegehren spricht, auf
Grund dessen sich die Slattonalversammlung mir
einer Gesetzesvorlage zu befassen liai, wenn dexzehnte Teil aller stimmberechtigten detitsche» Bür¬
ger und Bürgerinnen die Einretchnug des Gesetz¬
entwurfes durch seine Unterschrift befürwortet . 'Es
ist dies Ser direkteste Weg für bas Zustandekom¬
men eines Gesetzes, und der Bund gegen die
Zwanaswittschaft macht als erste Organisation
von diesem Rechte Gebrauch.

Zur Kohlennot
Dort  nt u tt d , 20. Dez. Das Westfälische Elek¬

trizitätswerk in Brücket ist infolge Kohlenmangsls
gezwungen, von Samstag ab die Lieferung elek¬
trischen Stromes bis ans den für eine reine Zweck-
Mleuchtnng erforderlichen Strom gänzlich einzu-
stellen. Die Verwaltung sagt, daß durch diese
Maßnahme Hunderttg .» sende  von Arbeitztrn
zum Feiern gezwungen  sind . Wasteriverke,
Zechen, Krattkenanstalten usw. sollen vorläufig noch
weiter mit elektrischem Strom versorgt werben.

Schwelm,  20 , Dez . Tie meisten hiesigen Fa¬
briken haben infolge Koylenmangels ihren B e -
tricb schließen  m ü ss e n.

Der dentsche Vertreter beim Vatikan
mr . Rom,  30 . Dez. Der „Eorr . della Sera"

meldet, daß der zum deutschen BeGreter beim
Heiligen Stuhl ernannte Herr v. B e r q e n öetn-
nächst in Rom eintreffen tvird . Er wird in der
Billa Bonaparte Wohnung nehmen . Der bayeri¬
sche Vertreter beim Heilige « Stuhl , Diretter , ivird
ebenfalls wieder nach Rym zurückkehren und seine
Wohnung im Palais Caröelli nehmen.

Echeivemaun
mz, Kassel,  22. Dez. Das „Kasseler Volköbl."

enthält eine Erklärung des Abg. Scheidemann,
worin es heißt: Die Behauptung , daß ich eine
Prämie aus die Ermordung Rnsa Luremburgs und
Karl Liebknechts ausgesetzt hätte , kann nur dem
Kopfe eines geisteskranken Menschen entstammen.

DaS Ende der Berliner Gaftbanssperre
t • äLc r sim 22. Dez. Am Samstag morgen habett
die Berliner Gastwirtschaften ihre Lokale sämtlich
wieder geöffnet. In  de » beteiligten Organi-
sativite» sind indes Bestrebungen im Gange , den
Streik im Januar  in erweitertem Maße mie¬
de  r a u f z une  h m e u ; man will dann auch die
Provinz in den Streik mit hereinziehen , wenn den
Wünschen der Gastwirte , die bisher in den Ver¬
handlungen der Negierung noch keine Erfüllung
gefunden haben, nicht weiter dnitgegengekomuten
wird. In ÜtegierungSkreiscn ist man der Meinung,
daß die Gastwirte sich mit den erteilten Zusagen
znfrtedeit geben werden.

Die Folgen des HnngerS
mz. Wien,  22. Dez. Nach den statistischen Aus¬

weisen sind in den ersten zehn Monaten 1919 in
Wien 52016 tue Ir Todesfälle wtti» 00292 weniger
Lebendgeburten im Vergleich zum letzten Frieöens-
jaör zn verzeichnen, so daß der Gesamtverl »st
121308 beträgt.

DaS Gtreikrecht entzogen
mz. Amsterdam,  32. Dez. Dem „Telegraaf"

zufolge nahm der nmerikauifche Senat mit 4ö gegen
25 Stimmen eine Gesetzesvorkage an . die den
Eisenbahnern das S t r e i kr e cht nimmt.

Der Terroristenprozeß
mr . Budapest.  22 , Dez. Fm Prozeß gegen

-i  r. Eugen Laszle und Genossen wegen Hinrichtung
mehrerer Gegenrevolntionäre sowie wegen verschie¬
dener Fälle von Raub, Diebstahl usw. wurde das
Urteil gefällt. Laszle und vier andere Angeklagte
wurden zum Tode durch den Strang,  diei
übrigen ttetm Angeklagten zu Zuchthaus bezw. Ge«'
füngniS von 14 Jahren bio 2 Jahren verurteilt.

Erschossen
mz. Budapest,  2t . Dez. Vierzehn zum Tatze:

verurteilte Terroristen wurde» hente im Hofe des:
Militärgefattgenenyanses auf dem Margarethen,'
ring hingerichtet.

Attentat «ni FoltzmarschallFrenck
»>'«. London,  20. Dez. (Havas-.i Der Köuig

rsthtete eine Depesche an Felömarschall Lord French,
in der er ihn dazu beglückwünschte, daß er dem
gegen ihn gerichtetkn Attentat entgangen sei. — Der
Marschall verdankte seine Rettung dem Iliustande,
daß er sich im ersten' Autoniobil befand: da die
Hauptangreifer Um im zweiten Antckinobil glgnb-
t-n, lichteten fK* ihr Feuer auf dieses. Zwei Kam- '
plizeu des Angreifers, der getötet rvttrde. versuchten
dessen Leiche hjuwegzuführeu, mußten aber iikfpkge
des auf sie geachteten Feuers darauf verzichten-
Ein Geheimpolizist, der im Automobil Freuchs an
der Seite des Ehausfeurs saß, witrde an der Hand
verwundet. Tie Persouatiett des Getöteten konnten
an Hand eines Dokumentes, das bei ihm gefunden
wurde, festgestellt werbe». Es handelt sich um clnen
Latzenb,irschen aus Dublin . Die Polizei - itnd
Militärbehörde stellte gestern abend in feiner Woh¬
nung eine Untersuchung an und beschlagnahmt«
eine Anzahl belastender Dokumente.

Ansstand
mz. Kairo,  22, Dez. Im Stadtviertel Coroiiis

wurden die Angriffe auf die öffentlichen Gebäude
wiederheli. Ein Straßenbahnwagen wurde »olM
Räudig zerstört. Heute wurden 11  junge Letite, ist«
an einer von mehr als 200 Studenten besuchenVersammlung im Stadtviertel Telarn teilnahnOn,
verhaftet. Sie wurden vor ein Kriegsgericht gestellt.

Araber«»sstand -ack
mz. Amsterdam, 10 .Dez . Der „Delegraaf"

meldet aus London: Die englischen Blätter be¬
richten über eine« ernsthaften Aufstand der
Araber in  M e f o v o i a »t i e tt. Die Stadt
Bhezsozzv wurde non den arabischen Trttpprn ge-
uommen und die dortigen ittegicrnnasgehünde voll¬
ständig eirtgeüschert. Eine größere türkisch-arabische
Bewegung ist im Gauge. Türkisch« Streitkrüfte
rücken am Euphrat entlang in der Richtung auf
Bagdad vor. Es besteht die Gefahr , daß ein Zu-
sammeustoß mit den britischen Truppen erfolgt . Die^
Lage ist sehr -ernst. '

mz. Berlin,  21 . De». Regreritugspräsidetck
a. D . Wirkt Geh. Oberregierungsrat Förster aus!
Da,izig wurde zum Reichs- und Staatskommissav
für das -abzutretende Gebjet der Stckdt Danzig,,
sowie für das cm Polen ab',»tretende (ikbiet des
Regierungsbezirkes Danzig bestellt.

ipz. B erlist,  2 '2. Dez. Haiiptmaun v. Kessel
ist aste der Haft entlassen. ' .

ML. B erlitt,  22. Dez. Den Partamentarischeu
Nachrichten wird ans Köln berichtet , daß von ein cp
englischen Kommission .das lstaufhaus Gerrnanüv
(früher Pieadilly ) für mehr als 4 Millionen Mark
gekauit wairdes ebenso wird über den Ankauf
des Palladiuinhauses verhandelt . Auch eine bel¬
gische Gesellschaft beabsichtigt das Kolosseum sür-
4 Mitlioiten Mark zu kaufeit. Diese Gebäude
solleti zu Handels-- bezw. Bankhänsertt umgebant
werden. .

mz. S v l i IIg e tt , 22. Dez. Dem „Abend" zu-
folge kündiate die britische Behörde die Verbäl !-
gung des Bclagerungszustandes über den Solin¬
ger Bezirk au, falls die streikenden Straßenbahner,
mit denen sich die gesamte Arbeiterschaft solidarisch
erklärte, bis Sonniag nicht die Arbeit wieder ailf-
genantmen haben.

mz. Steinen,  22 . Dez. Auf Anregung der
hiesigen Exbortfirma I . T . Müller tt. Storni»
schlossen fielt etwa 1100 über ganz Deutschland
verbreitete angesehene Zigarreuhändlerfirmen zu¬
sammen und gründeten unter dem Name » Gotha¬
gesellschaft für Tabalwertung G.m . b. Ä, in Bre¬
men  ein Unternehmet, zur Herstellung von Zi-,
garrett und Rauchtabaksabrikatcu mit einem Ka¬
pital von 4 750000 Mark. Das Unternehmen ist.
eines der bedeutendsten in Bremen.

London,  22 . Dez. Im Daganhatndock im
Londoner Hafen war ein Brand an Bord von
Fahrzeugen, die mit Granaten beladen waren . Die
Granaten .explodierten. OL Stunden lang flogen
die (Keschosie durch die Luft. Drei Schiffe mußte,t
vott der Feuerwehr versenkt werden.

ch
*az - Montreal,  22 , Dez. Zwischen einem

Guierzug und einem Panzerzug , welcher Passa-
gtere des Dampfers „Empresse of France " beför¬
derte, fand ein Zusammcustoß statt , bei den« 15;
Per>oueu getötet und eine Anzahl verletzt ivnrben.

Sturm im Atlantik
22. Dez. (Hauao.j Renn trans¬

atlantische Dampfer mit nngefähr tll 000  Passa¬
gieren a» jiord sind in Newvork angekomme «.
Sie waren ga nt  mit Eis überzogen.  Bei¬
nahe alle DaRpfer haben mehr oder weniger
schwere Havatienterlitte«. Ma « kann sich«icht er-
ttinern. innerhatst eine» Zeitraumes non »« Jahr « ,
einen solchen StHpi im Atlantischen Ozean erlebt.1» habe«. r
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Der Ausverkauf Deutschlands
Berlin , 21. Dez. Bei der Preußischen 2cm

desversammlung würbe von dem Slbgeordueten
Stieler  folgende kleine Anfrage eingebcacht:
„Zur Zeit werden durch' Mittelspersonen , ver°
mutliichi auf Veranlassung ausländischer Holz-,
sinnen , im Westen des Landes große Waldbe¬
stände, die sich besonders zu Grubenholz eignen,
Vufgekauft und ausgeführt . Für den Festmeter
Grubenholz , der zur Zeit für 48 bis 50 Mark
frei Zeche geliefert wird , werden iw ungehaltenen
Zustande bis 250 Mark , für.  Schneideholz 600
Mark geboten und gezahlt . Tie inländischen Gru¬
benholzfirmen erklären sich außerstande , diese
Preisbewegung mitmächen zu können und wer¬
den nennenswerte Kaufabschlüsse kaum noch ge¬
tätigt . Der Zeitpunkt ist nicht' mehr fern , wo eine
Mnze Anzahl Zechen ohne das nötige Gruben¬
holz sein werden . Diese Tatsachen bedeuten für
unser ganzes Wirtschaftsleben eine ernste Gefahr.
Sind der Staatsregierung diese Tatsachen be¬
kannt ? Was gedenkt die Staatsregierung in dieser
Angelegenheit zu tun ?"

Ankauf von Aktien und Kuxen der Westfälischen
Steinkohlenbergwerke zuzustimmen. Me erforder¬
lichen Mittel , die in den Nachtragsetat eingestellt

Wu . ' - - -

Der Berliner Erftwlrtestreik
Berlin,  19. Dez. In Berlin sind seit gestern

sämtliche Gastwirtschaften geschlossen. Auch der
Restaurantbetrieb in den Hotels ruht vollständig.
Den Gästen wird nur heißes Wasser zur Ver¬
fügung gestellt, damit sich die Gäste eventuell selbst
Kaffee oder Tee anfschütten können. Für die Na-
tionalversatpmlnng hat die Volksküche 300 Gedecke
zur Verfügung gestellt, die nach dem Reichstag ge¬
schafft wurden . Die Regierung will sich, wie ver-
lautet , in ihrer bisherigen Stellungnahme gegen
otxt <yleiifdjöönf>el durch den ausgebröchenerr Streik
nicht beeinflussen lassen. Sie will einerseits den
Gastwirten eine bessere Belieferung mit Nah¬
rungsmitteln zuteil werden lassen, anderseits die
Fleischhandelsverordnung den Gastwirten gegen¬
über so mildern , daß auch „sie leben können". Wei¬
ter wird gemeldet: Nicht nur die organisierten
etwa 8800 Gastwirte halten ihre Lokale geschlos¬
sen, sondern auch die 4000 Nichtorganisierten haben
sich zum größten Teil dem Streik angeschlossen.
Nur die Bahnhofswirtschaften bilden eine Aus¬
nahme. Dort werden aber auch, nu'r Getränke ser¬
viert . Das vielhundertköpfige Personal der
Ententemissioneu hat unter den Folgen des Strei¬
kes ebenso zu leiden wie die Berliner . Kein Mit¬
glied der Kommissionen konnte heute in einem
Hotel Frühstück erhalten . 1860 Funktionäre über¬
wachen in Groß-Berlin die Durchführung des
Streikes.

t Die Untersächnng
Berlin,  20 . Dez. Der Parteiausschnß der

sozialdemokratischenPartei hat als höchste Instanz
der Partei jetzt beschlossen, sich mit dem Falle Sklarz
Au beschäftigen. Es wird ein aus sieben Mitglie¬
dern bestehender Untersuchungsausschuß unter dem
Borsitz des Abg. Sollmann (Köln ) znsammen-
treten , der alle mit der Angelegenheit zusammen¬
hängenden Dinge klären soll. v ,

Me Kosten für de« Wiederaufbau
Haag,  18. Dez. Aus Paris wird berichtet, die

Kosten für den Wiederaufbau der verwüsteten Ge¬
riete würden auf 130 Milliarden Franken

ßschätzt.
Amerikanischer Branntwein für Europa

Aus dem Haag wird gemeldet: Da das Oberste
Wundesgericht das Alkoholvcrbot für Amerika
Mcht aufhebt, soll der ganze Wiskyvorrat in Hohe
»pn 160 Millionen Gallonen von Amerika nach
Mitropa gesandt werden.

*

werden, sollen bis zum Höchstbetrage von 56)4 Mil
lionen Mark schon jetzt verausgabt werden.

mz. Amsterdam,  19. Dez. „Morning Post"
erklärt , daß es jetzt so gut wie sicher sei, daß der
Vertrag von Versailles am 1. Januar 1920 in
aller Form ratifiziert sei und der Völkerbund in¬
folgedessen automatisch in Kraft treten werde.

Petersburg,  20 . Dez. lieber die Verschwö¬
rung der antibolschewistischen Weißen Garde , die
soebeck in Petersburg ausgedeckt wurde , wird aus/
Helsingfors gemeldet : Die Tochter eines Obersten
wurde auf dem Marktplatz verhaftet und erschossen.
Mau fand bei ihr Pistolen . Bei ihrem Water
wurde eine Haussuchung vorgenommen , die ergab,
daß es sich um eine weitverzweigte Verschwörung
handelte . 900 Personen , darunter Franzosen und
Engländer , wurden verhaftet.

Washington,  19. Dez. Ein großer Papier¬
mangel bedroht 3000 Zeitungen mit einer vor¬
übergehenden Unterbrechung ihres ' Erscheinens.
Zwanzig große Blätter brauchen 38 v. H. der ge¬
samten Papierzufuhr . Die Cbigaco Tribüne hat
erklärt , sie habe 670 Tonnen Papier für eine ein¬
zige Ausgabe gebraucht.

mer der Niederlande für das besetzte rheinische Ge¬
biet gegründet worden.
, Berlin.  21 . Dez. Ein an WiMWest er-
innernder Vorgang spielte sich in der Wuhlheidc
aw Ern Landoostwagen des Postamts 17.  der tag-
lio) zwischen Obcrschöneweide und Rummelsburg
verkehrt, wurde in der Wuhkheibe von zwei mit
Revolvern bewaffneten Männern angehalten . Der
Begleiter des Postwagens wurde abseits geführt
und bewacht, während der Kutscher gezwungen
wurde, den Bockkasten zn öffnen. Die Räuber ent¬
nahmen die darin enthaltenen Wertpakete und ent-
iernten sich dann, nachdem sie vorher den Kutscher
und den Begleiter gefesselt hatten. Der Kutscher
tonnte sich von seinen Fesseln befreien und fuhr
zur Post zurück.

Nürnberg.  19 . Dez. Im „Fränk . Kurier"
steht eine Heiratsanzeige , die folgendermaßen
lautet : „Lehrerin , 'in idyllischem Torf mit idealem
Schulhaus , idyllischer Häuslichkeit, die Beruf nicht
aufgeben will , sucht Lebensgefährten , der Haus¬
halt führen ka  n n. Angebote mit Bild ufw. —

idyllisch" gedacht von

Montag , 32 . Dezember 19^
gesellschaft „Rheingauer Schaumweinkellerei
lig & Co., Rüdcsheim a. Rh., mit dem

Aus aller Welt
Aus Rheinhessen,  19 . Dez. In der Ge

markung Bechtheim war dieser Tage Treibjagd,

Ist das nicht wirklich
der Lehrerin?

. Konstantinopel,.  2f . Dez. Die Pestgefahr
mmmt immer ernstere Formen an . Große Plakate
an allen Straßenecken fordern die Bewohner der
Stadt auf , sich impfen zu lassen, was bei der
Indolenz der Mohammedaner aber fast ohne Er¬
folg geblieben ist. Die Ententekommissionen sind
unablässig bestrebt, die Seuche •mit allen Mit¬
teln zu bekämpfen, stehen aber der Glrichgültig-
kett der Bevölkerung machtlos gegenüber . Der

wobei 60 Jäger 328 .Hasen schossen. Der größte weiteren Verbreitung der Epidemie soll jetzt' durch
Teil der Strecke ging in den Besitz einer Mainzer Schließung sämtlicher Gasthäuser , Kaffees.
Wildprethaudlung über, die — 3 7 Mark für  Theaters und Kinos entgegengetreten werden
das Stück zählte,

arm !stadt . 21 Lez Die Firma Schenck
Äwüh Schulen , Kirchen und Moscheen werden ge-

hat ein Kapital von 100 000 Mark zur Begrün¬
dung einer Lehrlingskafse gestiftet. Tie Zinsen
sollen zur Ausbildung von bedürftigen Lehrlingen
der Firma durch Besuch der Städtischen Gewerbe¬
schule verwendet werden.

schlossen. Der Verkehr der Untergrund - und Stra - ''von Tischen eine fette Weihnachtsgans sich
KfMrfmTm sentierte . Jetzt soll's der Spatz machen Wett'

Wandel der Zeiten . Man kann also nicht nur ZI«TlfprSm.f JLi  s.“

/Weimar,  19 . Dez. Der Volksrat von Thü-
tttlgen stimmte in seiner heutigen Sitzung den vom
Meininger Landtag  in seiner Denkschrift
vom 12. Dezember gestellten Bedingungen über den
Eintritt Meiningens in die thüringische Staaten¬
gemeinschaft einmütig zu. Es wurde beschlossen,
eine Kommission cinzusetzen, die. die Beziehungen
ziim Reiche regeln und neue Verhandlungen mit
Preußen in dte Wege leiten soll zum Zweck der
Abtretung preußischer Gebietsteile an die thürin¬
gische Staaisgemeinschaft. Durch dqp Beitrit Mei¬
ningens zur thüringischen Staatengemeinschaft ist
nunmehr der Zusammenschluß aller thüringischen
Gliedstaaten mit Ausnahme von Ko bürg,  das
in Bayern aufgchen will, erfolgt.

München,  19 . Dez. Im Landtag, der über
den Ausbau der Wasserkräfte beriet, erklärte der
Minister des Innern Enöres , daß Bayern finan¬
ziell nicht in der Lage sei, das Bayernwerk allein
dnrchzuführen, und daß es deshalb mit dem Reich
Hand in Hand arbeite.

mz. Dresden,  19. Dez. Die sächsische Volks¬
kammer hat gegen die Stimmen der Unabhängigen
beschlossen, dem von der  Regierung beabsichtigten

Mannheim,-  19 . Dez. Hier hat sich! aus
noch unbekannter Ursache ein 13 Jahre alter
VolksWüler in der elterlichen Wohnung! erhängt.

Aus der Pfalz,  19 . Dez. In die katholische
Kirche zu Gleiszellen  wurde eingebrochen,
und sämtliche gottesdienstliche Geräte gestohlen,
das Tabernakel erbrochen und die hl . Hostien auf
den Boden gestreut . Außer dem Speisekelch nah¬
men die Täter aus der Sakristei noch die Mon-
stranz und den Meßkelch mit.

Hanau,  21 . Dez. (Aus Rache.) Der Schirm¬
macher Ferdinand Kümmel, der sich wiederholt
auch als Kunstreiter bezeichnete, war 1917 in
Hanau wegen eines Einbruchs bei einem Auto-
Händler zu vier Jahren Gefängnis verurteilt
worden . Als er am 31. März aus dem Ge- ,
fängnis befreit tvurde, beschloß er aus Rache
über die hohe Strafe dem Geschädigten nochmals
einen Besuch abzustatten . Er brachte sein Vor¬
haben zur Ausführung , das ihm nun neben an¬
deren Delikten 15 Monate Gefängnis eintrug . "

Kreuznach,  18 . Dez. Als ein trauriges Zei¬
chen der Zeit ist es zu bezeichnen, daß in un¬
serer Kleinstadt im letzten Monat nicht weniger
als 83 Einbrüche vorkamen, auch Straßenränberei
ufw. : mir 25 Einbrecher konnten gefaßt werden
Auch eine Falschmünzerei wurde entdeckt.

Oberstein  a . d. N., 19. Dez. Ein Diamant-
schleiser von hier hatte für 100000 Mark Dia¬
manten unterschlagen . In dessen Wohnung wurde
bei der Haussuchung ein großer Teil der Steine
wiedergefunden . Er wurde von der Strafkammer
Sckarbrückenwegen Unterschlagung zu 4 Monaten
Gefängnis verurteilt.

tzenbahn wird eingestellt
lieber 590 Menschen nmgekommen

London,  21 . Dez. Lloyds wird aus Saigon
gemeldet, daß der britische Dampfer „Liershrag"
auf der Höhe von Parsolo untergegangen ist.
Der Dampfer hatte 530 Passagiere und die Be¬
satzung an Bord . istur 37 Eingeborene konnten
sich) retten.

Rüdesheim a. Rh. unjd als deren
a) Kellermeister Anton Ohlig und b)
Karl Heymach, beide in Rüdesheim a. Rh'"!
getragen worden.

(Zentrum ) über den Gegenkandidaten Diel
kraft, Vorsitzender des Bürgervereins . —

AZ
_ _ _ ^ _

Polizeiwachtmcistcr und Betriebsleiter des ^
irizitütswe »kes wurden die Teuerungszulage »̂
den staatlichen Grundsätzen bewilligt. Die
schützen gingen leer aus.

W e l l m i ch, 18. Dez. Ein vielleicht ettui».
stehendes Ergebnis brachten hier die Gem-,»,
wählen. Ein Schuhmacherssohn wurde zum
gerineister gewählt, dessen Stellvertreter wurz^
Schuhmacher und sämtliche Gemeinderäte O
Schuhmacher. Die Zahl der Schuhmacher uyzOGemeindeehrenämter .. die sit veraeben
deckte sich dabei vollständig. Nun wirb ©S&
' ' ~ " ' )en stehen".bald „in den allerbesten Schuhen stehen", wie
zu sagen pflegt.

O b e r l a h n st e i n , 18. Dez. Heute nacht hw
im Hanfe des Schneidermeisters Badur eina-«,'
cherr und Anzugsstoffe im Werte von 9—
Mark gestohlen. »

Flörsheim  a . M ., 19. Dez. (Der Spaß .,.
Retter in der Fleischlnot!) Der Gemeinderat'
Flörsheim beschloß, für jeden abgelieferten ZZ
eine Prämie von 10 Pfennig zu zahlen. Um̂ .
Fleischnot zu begegnen, erhalten die Ablieferers
Vogel, abzüglich der beiden ' Beine , die det L
meinderat zurückbehält. — Vor dem Kriege strw
Flörsheim regelmäßig dafür , daß auf Tausend

Aus der Provinz

T r i e r , 19. Dez. Eine von den vereinigten
Vereinen für Denkmalpflege veranstaltete Bürger-
versammlung legte in einer Entschließung Ver¬
wahrung ein gegen die Führung der Moselbahn,
linie , die den Ort B eilst ein  von der Ntvsel ab--
trennen soll und fordert eine Verlegung hinter
den Ort Beilstein, die technisch möglich und durch¬führbar sei.

Köln,  21 . Dez. Angesichts des Ernstes der
Zeit haben die vereinigten Kölner Karnevalstzesell-
schaften beschlossen, den Kölner Karneval in die¬
sem und in den nächsten Jahren nicht zu feiern.
Erst am hundertsten Jahrestage des rheinischen
Karnevals , inr Jahre 1923 soll die Feier wieder
stattfinden.

Krefeld,  19 . Dez. Mit Genehmigung des
Generals Michel in Aachen und des holländischen
Ministers deö Aeußern ist zur Hebung der Wirt-
Ichansintercsien der Niederlande und des besetzten
rheinischen  Gebiets in Krefeld eine Handelskam-

Brüderlein und Schwesterlein

. . S- Biebrich,  2l . Dez. Im Anzeigenteil gibt
dre Stadt . Sparkasse Biebrich bekannt, daß ihre
Büros ani Samstag , den 27. Dezember, für den
Verkehr nnt dem Publikum geschlossen bleiben.

Er bach (Rhein), 20. Dez« Am letzten Donners¬
tag wurden von der Polizei zehn Weinkisten am
hiesigen Güterbahnhof beschlagnahmt, als deren
Inhalt Wein deklariert war . Tie Kisten ent¬
gelten jedoch sämtlich Kartoffeln , dieselben soll¬
ten nach Frankfurt geschickt werden.

Hattenheim,  19 .- Dez. Heute abend fand
mer eine Besprechung der Zentrum .spartet
itatt . Geleitet wurde die Versammlung von Herrn
Poftvcrwalter Krcher. Chefredakteur Tr . .Geuekc-
Wiesbaden sprach über die politische Lage, die Not¬
wendigkeit der Zentrumspartei und einer straffen
Zentrumsorganisation , sowie über unsere Pflichten
bei den bevorstehenden Kreis tags wählen . Die Aus¬
führungen des Redners wurden von Herrn Pfarrer
Diel lebhaft unterstützt. Auch er richtete die Mah¬
nung an die Versammlung , bcj der Kreistagswahl
ihre Pflicht zu tun.

Hattenheim,  18 . Dez. Das Geschäft in
„Neuem " war die letzte Woche so rege, daß die
Bestünde ziemlich aufgekauft sind. Bezahlt wur¬
den für kleinere Sachen 22000 Mark , für bessere
bis zu 26 500. Mark . — Zirja zehn Waggon
südländische  Weine sind dieser Tage bei der
Güterstelle hier eingelaufen . Auf BefraPn hörten
wir , daß dieses große Quantum Südwein für
die F irma A.' Wilhelmy G. m. b. H. hier eingc-
lauwn ist. In genanntem Hause ist seit letzter
Zeit ein Riesenverkehr zu beobachten.

i Johannisberg,  20 . Dez. Gestern abend
fand tm Klein scheu Saale eine starkbesuchte Zen¬
trumsversammlung statt. Den Vorsitz führte Herr
Lehrer Schmidt.  Vorsitzender der Zentrumsvar-
tei Johannisberg . Als Redner war Herr Arbeirer-
sekretär Kaufmann - Wiesbaden  erschienen, der
pch rn interessanter Weise über die politische Lage
aussprach. Er zergliederte weiter das Wahlivcsen
unter Berücksichtigung der bevorstehenden Kreis¬
tagswahlen . Die Ausführungen des Redners fan¬
den ungeteilte Zustimmung. Das Schlußwort
)prach Herr Pfarrer Labonte.
. Rüdesheim,  20 . Dez. (Eine neue Sekt-
sabrrk.) In das Handelsregister ist die Handels-

Pferd auf den Hund , sondern auch' von der
auf den Spatz kommen! M

Frankfurt  a . M ., 18. Dez. In der
brandtstraße wurde Mittwochabend gegen 8 ffi»
ritte Dame von einem Burschen überfallen M
ihres Pclzinantels ' und ihrer .Handtasche beraub,

Frankfurt,  21 . Dez. In der Nacht ^
Freitag wurden die Geschäftsräume der chemisch»
Fabrik von lxmil Buscius in Neu-Jsenbürg duw
ein Großfeuer zerstört . — Die hEmden "«̂
die jahrelang aus Malta kriegsgefangen war«!
trafen iam Freitag nachmittag , vom Lager
feld kommend, unerwartet im hiesigen Bahnhj
rin und wurden in den Empfangsrämnen fit
Kriegsgefangene festlich bewirtet . Nach etnftüjt-
digcm Aufenthalt setzten sie die Reife mach W
fort . — Von der Kriminalpolizei wurde der R-
jährige Kanfmanr : Rudolf Kpöpsler aus Aia
verhaftet , der sich um .gefälschten Ausweisen
Kriegsministeriums Abteilung für Kriegstzef>u,-
gene, von einer hiesigen Zigarettenfabrik 40 Oft
Zigaretten erschwindeln wollte . Es ist nicht m-
tvahrscheiiilich, dgs- Knöpfler «auch noch weitm
Betrügereien verübt hat . — Als AbteilungsUhr),
beim Kriegswucheramt und „ Leutnayt Kurt Fi¬
schet"' gab in Frankfurt , der 22jährige Fra«
Se 'bel aus Höchst p. M . ausgedehnte Gastrolch
wobei er Übeball Tarlehnsschwindeleien verübi.
Am Mittwoch fiel er der Polizei in die .händk.
— Bei einen: Einbruch in ' eine Wobnung bei
Eronberger Strgße erbeuteten Diebe für 44M
Mark Einrichtungsgegenstände . — Zur £ ebcit»<
mittelkarten -Unterschlagtzng bei der Ableilurc
für Wirteversorgung im Lebensmittelamt erick
ren wir , daß die Affäre immer größere Krch
zieht. Bis jetzt .wurden 47 Angestellte ermittelt
die in die Angelegenheit verwickelt sind. \ M°
etnent Herrenkonfektiousgeschäft der Leipzig'erstrch
wurden für 10 000 Mark Mäntel und aus' etm
ißager der Ekbestraße für 12000 Mark Atvii-
gestohlen.
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EinWienerRomän.
Von E. p. Handel-Mazzetti.

(Nachdruck verboten/
„Muß noch!bissel frisckw Luft schöpfen und bissel

ins ' Kaffeehaus schauen," sagte er seinem Mädi
zärtliche ins Ohr . „Zum Souper bin ich wieder
bei euch. Sehr anständiges Kaffeehaus. — Nein,
warst du heute schön!" Er tvurde ganz laut . Die
Leute sahen sich indigniert an.

Er torkelte davon, ließ zweimal seinen Klaque
fallen ; die letzten halbleeren Reihen kicherten.
Kühl begann zu summen : „Noah, der die Trauben
preßte ."

Lorenzen nahm rasch die Gelegenheit wahr , den
leergewordenen Platz neben Rita zu erobern und
ihr flüsternd anzuvertrauen, daß es ihm furcht¬
bar peinlich ist — der Korb war für sie — eine
flan* bescheidene Huldigung eines glühenden Ver¬
ehrers ihrer Kunst — und ihrer Anmut . . .

es macht nichts," sagte Rita gleichgülttg.
./Ich habe ja die schönen, schönen Rosen . . ."
und sic drückte ihre Lippen in den Kelch einer
Tea . Lvrenzen zersprang vor Eifersucht, von wem
hat sie das Bouauet?

Gegen zehn Uhr war das Konzert zu Ende.
Lorenzen bot sich Ritas Mutter an, die Herrschaf¬
ten nach Hause zu begleiten. Es war dies' ein
nicht schwerer Ritterdienst : man fuhr mitsammen
im Fiaker . . .

Als Kürschners und ihr Satellit den Foyer
durchschritten, wo inan Marienmedailleu auf
dunklen Taillen und Kollare in ,Fülle sah — die
Versammlung war eben auch zu Ende — trat
ein hoher, stattlicher Mann aus dem Schatten
einer Säule vor und sagte laut zu Rita : „Fräu¬
lein , ich beglückwünsche Sie . Aber singen Sie
Nicht mehr öffentlich. Sie sind dafür zu gut " —
und verlor sich in dem den Fcher füllenden Ge¬
tümmel.

„Was war das ? Wer war d̂as '?" fragten die
Eltern einander ein übers andsremal.

Rita fragt auch, erstaunt ixnd betreten . Ihr
Begleiter könnte Auskunft gebi« . Er hat den
Lprecher, der von links an Rita qekommm war.

rüdes er selber, sie am Arme führend, rechts schritt,
wohl nicht gesehen, aber die Stimme gleich erkannt.

Holle und Satan , wann sein Minister im Ernste
das Mädchen bewundert und ihr nachgeht, dann
kann er nur das Kreuz über seine Pläne machen.
.Er fiebert innerlich vor Zorn , indes er
nach außen glatt wie imnrer, Rita seine verliebten
Gemeinplätze rezitiert.

„ . . . . . Woher wußte er, daß sie auftritt?
Aus dem Zettel verschwand ihr Name. Wo ist er
denn zunr T . . . , gesessen? Warm die Blumen
von ihm ? . . . / •< . |

Es kann kaum sein, aber der Gedanke amüsiert
ihn . Hahaha ! Die Jahrmarktblumen !

„Du deruier manvais gout — Goldfaden —
grünes Papier ! Schofel! Hahaha !̂

„Was unterhält - Sie denn so?" fragte Rita.
.Die drei Herren dort ! Sehen Sie sic.

Fräulein Gretchen?"
„Ja . . . . Ach-, rvas für ein hübsches Fräulein

das ist, dir bei denen steht.
„Gew . . Das Wort erstarb wrf Armins

Lippen, er wandte sein plötzlich sich verfärbmveS
Gesicht von der Gruppe , die am Fuße der Stiege
stand, heftig weg.

„Es wird spät, Fraulein ! Wir müssen uns
etwas ibeschleunigen!"! Er riß sie vorwärts , an
dem Bicrklee vorbei.

Warum ist er in das ekelhafte Konzert ae»
öattgeit? Um zu sehen, wie der Minister seiner
Erkorenen nachsteigt — und um die Susi Mzu. sehen!

„Nein, wie 'wunderhübsch sie ist hl rief Rita
tti naiver Bewunderung znrückblickend. „Wie eineKamee

„Bild ohne Gnade", murrte Armin.
Er hoffte, von der Persork nicht gesehm worden

zu sein. Aber ihre glitzernden Augen folgten ihm
und seiner Begleiterin die ganze Vorhalle entlang

„Wir seufzen wieder, Sic singen zu. hörm,
Fräulein ", sagte Kühl. „ Singen Sie nicht im
ChrldcrichA"

»0g Inka
2»riefd

25g 3Bet
hn. Nied  a . Nt., 18. Dez. Gestern abend grge^ g ®er|

6 Uhr wurde auf der Hauptstraße , Ecke Frank,'m 125g Haf
(er Straße die 19jährige Arbeiterin Kämpsci  iß , Düstet
pon hier von oem Vorarbeiter Mich. Hartlöi  fi*AfArtlAO
aus Griesheim überfallen und durch Messerstik
in den Hals lebensgefährlich verletzt. Die 3»
ter des Mädchens wurde, als sie derselben z«
Hilfe eilen wollte, ebenfalls durch Messerstiche ver
letzt. Das Mädchen mußte nach dem Krankenhaus
die Mutter nach ihrer Wohnung verbracht werden
Der Täter floh mit dem Rabe ins unbesetzte Ge¬
biet. Hartlöb hatte sich vor mehr als Jahresstis
au deur Mädchen, das bei ihm in den Farbwerke«
beschäftigt war , sittlich schwer vergangen. Er hatte
sich deswegen gestern früh vor dem Höchster SHÄ- fc
sengericht zu verantworten . Dieses erklärte st«
aber auf Grund der Beweisaufnahme für unr«-
stäud ig und überwies H. dem Schwurgericht. Haü

„O. nein ! Ich verliere meine ganze Stimme "/sagte >dos Mädchen.
„Wenn man so scheußliches Iku, gvi, h» tte

hört, lechzt man nach einem aewifsen Alt
„Scheußlich, finden Sie ?" fragte das Mädchen

nachdenklich. „Das Fräulein — Kürschner
„Die Blonde war sehr hübsch; ihr Ge.ang >var

aber auch nichts", urteilte der milde Namen^Vetter.
„Sehr hübsch, sindeu Sie ?" fragte die Chan¬

sonette. Ihre Augen hasteten immer auf dem
Paar , das jetzt durch das Ausfahrtstor ins Freieverschwand.

„Der mit ihr gegangen ist. den kenne ich",sagte sie. '
„Mmmm ", machte Kühl leise.

sprach sie scharf und laut . „ Er hat ein
Mädchen, das ich kenne, unglücklich gemacht. O,
Herp Doktor", wandte sie sich mit bebender Stimme
ait den Redakteur, „es ist nnglaüblich , was unter
den großen Herren für Leute sind. Da sollte
Herr Kühl einmal einen Wiener Roman schreiben!̂

„Mmmm ", machte Kühl.
10.

Er hat gar keine Rücksicht. Jetzt sollen ivir
wegen ihm die ĝanze Nacht anf-

bletben lassen. Jetzt chst es Punkt zwölf. „Ich
geh schlafen , schimpfte Wilhelm Kürschner. Ec
ging tm Speisezimmer neben dem gedeckten Tisch
auf und meber, die Hände aus dem Rü.ckm, tväh-
rend seine Frau unter einer rotverschleierten elek¬
trischen Tulpe im Fauteuil lag.

„Sollen wir aufgedeckt lassen oder nicht, oder
was ? Lisi, du solltest auch schlafen gehen!" Sie
glotzte ihn an . Sie war sehck schläfrig, wollte
aber trotzdem den liederlichen Herrn Papa emp-
langen und ihm beim Souper Gesellschaft leisten.
. W W öctn$ recht, wenn sie il)n in Weinlaune

eninial solo hat . Das ist eine gute Chance, ihn
fttr dre Partie Rita -Armin günstig zu stimmen.
Drei Tage ist er nur mehr in Wien. In diesen
drei Tagen muß sie ihn hcruttlbekoimneil.

„-och geh' also schlafen!" sagte Wilhelui stürsch-
ner und gähnte, daß ihm die Kiefer knackten.
„Ich bin hiindsmüd'. Das Konzert— nah _
h — h —- war ein Schmarrn — oah — h <—
^ ~ ~ Aber das hat mich gefreut, daß unser
Riterl so brillant war — o-ah - - h — h —

Lie - »rtstre bewegte sich. Rita sah inÄ Zimmer.
„Bitte, Mama", fragte sie mit gepreßter

iLtimmg. «Ist Großpapa noch nicht baW- •

.,Nein", antwortete der Vater und übellmwi«
begann er wieder zu schimpfen: „Es ist uiia
hört ! Eine solche Rücksichtslosigkeit! Wenn me«
zu Gast irgendwo ist, muß man sich dem -VE'
brauch fügen ! Ich geh' schlafen. Gehe du
Greterl !"

„Ich möchte warten , bis er kam mb', fori1
9{ita , vollends ins Zimmer tretend . Sie

für K
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noch im Konzertklcid, hatte den Schmuck flty’  StabtOeriua
legt Mid die Zöpfe lvsgestreckt.

Sie trug ein Tabouret neben den .Fautcw
der Mutter . „ Darf ich hierbleiben ?" bat sie. ,ß  dehnt istut * 4- f . . . .. . . • jf. i a 1 r >r. . {fr . Mli ’ ?et koinmt ! Wenn ihm nur nichts geschehen iskh
kam es zögernd, ängstlich von ihren Lippen.
hat heute früh gesagt, er hat Schwindel ."

„Ah was" , grunzte die Mutter , „das hat ^
oft , das kommt, weil er trinkt .̂

„Mama !" sagte Rita mit flehender StiE
„Bitte sprich nichts Böses über ihn . . . Ich Wf
ibn so lieb", setzten ihre tränenvollen Blicke

„Tos iveißt du nicht ? Er hat schon getrunl"
imd tvar betrunken, wie tvir noch Kinder ware»-
llcbcrhaupt war er nie ein Tugendspiegel Tr««'
rig aber wahr ." .

Ritas Herz krampfte sich zusammen . Sie
die Arme fröstelnd vor der Brust ineinander . /
Rvkokvuhr mit dem Schäferpaar daraus
hrtS flltovi -nf (»iftrt»* (v! /~T̂i . . . . rv ..

30.
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das Viertel Über Zwölf . Die beiden Fraueil W â
allein . Rita hatte ben Rosenkranz verstohlen$
Mgen und betete. Großpapa , Großpapa ! -
kann nichts anderes denken. Sie hat ihn so
den einzigen Mcnscheil ihrer Familie , der sie^
ftefjt . . . . Unb wenn es wahr ist, 'was die Ml»
sagt — sie hat ihn darum ganz gleich lieb, WArmen.

Es war halb eins . '' 1
. ^ , Mann kam in zerstörter Toilette
dem Schlafzimmer und fragte:

„Noch riiemand gekommen.st'
Seine Frau rieb sich die fette Stirn und

Augen.
„Nein ."
„Das tvird mir aber doch kurios ."

m Rita erhob sich zitternd vom Täbouret. ,M'
Papa , schicke jemand , laß ihn suchen! _ C OK
,,tt . Fimmel !" schrie sie plötzlich verzweifluE
voll aus . ,,Ez ist ihm etnias geschehen, ich weiß0
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der mit Freiheitsstvafen u. er. auch bereits
. « Mordversuchs vorbestraft ist. wollte nun

MikelloA int .vauptbelaslungKzengin gewaltsam
Zeitigen . Bemerkt sei noch, dah s. Zt .. als das

„ . KÄchen das Vergehen H.'s öeffen Vorgesetzten mel^r| UUtÖ'Cttt

Rheinische B » lkszeit « « s Nummer 297,  feite 8

-j wz,  sondern das bedauernswerte
netenvers ^ . Kädche? von den Farbwerken entlassen wurde
"es Kreist f ? ? ?? ' .LLker Zeit vom 24.
• P «TeT* 6 Mbcr lhl . Ab-ndl bis einschließlich Neujahr 'stag
n Diel UH M>et hier unter Leitung der Franziskaner -Patres
ins . — ^ Kloster Kelkheim eine Volksmission statt,
iter des Kl

Eltville
DWDMWKreistagswahl

gszulage/ ^ I Eltville . Ais Kreisragsabgeordnete wurden
* • tzZMihlt : PflcOermeister Peter Fleschner 2r

. Iwd Dr . Uslnger.
die GewÄ ! ?S 6 ^ ^ ^ '19 . Dez. Bei den Schöffen
Me  Mn wurden gewähltiS'flflrt'tfi' cfvin*

friifin
eter (8e« trut”i Sebastz S -KnidtHemokr ' und ' Jakob
nnöeräte ĉ iKrlkhn (Snzraldeiiiokri - Zum Beigeordneten
racher uistDIMrde Herr .Schuhmachermeister Franz König ge«eben mJ* I -MÜlt.geben w^ Ibätill.
"" rö WeiL Slüd eSheim . Als Kreistagsabgeordnete wirr¬
en . wie ^ en gewählt : Beigeordneter Heinrich B r v g -
tena « ^ sitter . Frz Boltendahl  und Hans Glock.
di. r Ob er lahnskern . (Wahl von vier Kreistags-

k^ lMliedern .) Es wurden gewählt : Georg Laveth
,ott J~ 100ffl| | ugiift Stadelmann , Rechtsanwalt Sturm und

Milipp Nikolai.
Beim Wilder» erschoss««

iefexten gwl «c*‘ ? ci ci” cc  Treibjagd int
chlen Um^ I ^ memdttvald von Braiidoberndorf kam es zwi-
Ablieferer £w rt i (m Jagdpachter Sollmann aus Wetzlar und

die dê zV-lderern zu einenr Zniaminenstow .hierbeiwurde
Kriege soS.1 »nSewi,serHofmann aus Kleeberg, der wegen
uf TauD ! Nlderns schon wiederholt vorbestraft war . von
nv,s ^ Ihollmann erschossen . Ern zweiter Wilderer wurde

»rietst. Die Leiche desHofmann . fand man erst
jin nächsten Tage.

Eine Dauersitzung
hn. Höchst a. M 18. T »z. Eine außer - .

,>ro eul kt che S t a d t v e r o r d u e t e n s i tz u n a
fim&heute auf Antrag der N. S . P .-Fraktion statt

mmauen ^ i ^ cmcK  dringlichen Antrag fccn. Breuir-
lsche beraSl ^ Lebensmittel - und Bekleidungs -Versorgung
. Nacht IBellt . Rachdem man sich 1%  Stunden um die
ler cĥ »i§ ! btivglichkeit cherumgeitriiteir , siegte die Einsicht.

man auch derr übrigen Parteien und dem
enburg durch Magistrat Gelegenheit gebe» müßte , sich das ein-
:mdcw >Le,itklMgige Material zu diesen wichtigen Fragen zu
wgen war«, ! beschaffen. Mit den Stimmen sämtlicher hüraer-
i Lager SeiSjW«” Parteien und eines Teils der Mehrhcitler
gen BahiG; « de die Dringlichieit abgelehnt , die Ariträge
träumen wurden dem Magistrat zur näheren Prt'
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- - . . . .... . wfifttnft über-
Mscr,. — Um den lehigen Petroleumpreis , 1.80 M

ba * Liter , berbehalten zu können , werden 1200 M
Sitr Deckung der Einkaussdifferenz bewilligt . —
Dre neuen Stadträte wirrden durch den Beigeorö-
neten Moock verpflichtet . Da der U. S . P .-Dtadt-
rar seur ^ tcrötverorönetenrnarrönt beibeliält .krüclen
nur vier Stadtverordnete , zwei Zentr ., ein Dem.
itiid . er» Mehrheitssozialist nach, die durch den
Vor »eher verpflichtet wurden . iBezüglich der
IS Sf r J e®* e,l Stadtverordnetensitzung beschlossenen
Bcichaffungsbeihrlfen für die Arbeiter ist heute
uneder ein neuer Beschluß nötig . Die Besatzungs-
behorde hat die Stadt daraus aufmerksam gemacht,
daß zu der hierfür beschloisenen Anleihe ihre Ge-
uehmrgring erforderlich ist. Es wird daher be-
jchlvsten, die nötigen Gelder aus den laufenden
Mitteln aufzubringeri . Auf Anfrage erklärt Bei¬
geordneter Moock. daß die stüdt. Finanzen nicht
mehr dre besten sind. Er stellt die Erhebung eines
fünften Stenerguartals und die Aufnahme einer
8—lO . Millivnenanleihe in Aussicht . Sinch soll dem
Kollegium demnächst eine Aufstellung über die bis¬
herigen Steuereingänge vorgelegt werden . — Fer-
ncr wurde beschlossen, den nicht Festangestellten
und Hilfsarbeitern einen angemessenen Vorschuß
aus ihre demirächst zu erfolgende Lohnerhöhung
zn gewähren . Desgleichen wurde auch der Antrag
Brisbois (Ztr .) : die Löhne der Dienstmädchen
im städt . Krankenhaus ab 1. April 1919 zu er¬
höhen und ihnen einstweilen einen Vorschuß zu
gewähren , dem Magistrat zur entsprechenden Er¬
ledigung überwiesen . — Diverse Kommissions¬
wahlen gingen glatt von statten . — Dem Bericht
öer Finanz - und OrganisatioriSkommtssion gemäß
wurde die Karenzzeit für Slrbeitslose mit Rück¬
wirkung ab 1. November aufgehoberr und die Ge-
wahrung einer Winterbeihiife eingeführt . Wie
Ajseffor Dr . Weber  erklärt , hat die Regierung
die Erhebung Höchst's in die A-Klaisegenehmigt . —
Ein Antrag der Mehrheitssozialisten , zwei noch
nicht angestellten Lehrern ein ihrem Dienstalter
entsprechendes Gehalt zu zahlen , wurde nach
längerer Debatte mit den Stimmen öer Bürger¬
lichen und eines Sozialdemokraten mit kleiner
Mehrheit dem Magistrat zur Prüfung und Be¬
richterstattung überwiesen . — Ferner wurde be-
schlvsien. die Eisbahn zur unentgeltlichen Be¬
nutzung freizngeben . Schluß der vierstündigen
Sitzung Punkt IO Uhr.

Aus Wiesbaden
Lebensmrttelverteilnng

Der Wochenverteilnngsplan befindet sich im
Anzeigenteil der vorliegenden Ausgabe . Da in
der Vorwoche Fleisch nicht verteilt wurde , gilt die
iin Verteilrrngsplan vorgesehene Fleischmenge von
800 Gr . als Belieferung für die  61 . und 62. Woche.

Das Schweinefleisch stammt aus öer städt . Schweine¬
mastanstalt . — Verkaufstage für Fleisch , Nährmit¬
tel und Fett sind Dienstag und Mittwoch . Nicht
rechtzeitig abgeholtc 9iährnrittel können ausnahms¬
weise noch am S a m s t a g in Empfallg gcnvm-
inen iverden . Stuf einem kleinen Teil öer Süß¬
stoffbriefchen ist ein Kleinverkaufspreis von 26 Ps.
und ans den übrigen Briefchen ein solcher von
60 Pf . anfgedrnckt . Ilnter Berücksichtigung der zur
Verteilung kommenden Menge ist eilt Durch¬
schnittspreis von 48 Pf . je Brieschen ermittelt
worden , so daß der aufgedruckte Verkaufspreis
nicht maßgebend ist. Vom 29. Dezember 1919 ab
muffen sämtliche im städt . Laben , Schwalbacher
Straße 1, kaufberechtigten neu hinzugezogenen und
nmgemeldeicn Personen die ihrren zustehenden
Nährmittel stets in der betreffenden Woche ab¬
holen . Wer bis Samstagabend zum Ladenschluß
die Nährmittel nicht abgeholt hat , verliert den An¬
spruch daraiff . — Air Kartoffeln kommen 3 Pfd . je
Person zur Verteilung gemäß besonderer Be¬
kanntmachung.

Erweiterte Befug «iffe znm Waffengebrauch
Die zahlreichen Angriffe auf Forst - und Kagd-

bearntc , welche sich irr der letzten Zeit ereignet
haben , haben dem Landwirtschaftsminister Beran-
laffung gegeben , die Befugnisse der Forst - und
oagöbeamten zum Waffengebrauch wesentlich zu
erweitern . Diese Beamten brauchen insbesondere,
bevor sie von der Schußwaffe Gebrauch machen,
nicht erst di : Ausführung eines Angriffs mU Waf-
seir, Aexten oder anderen gefährlichen Werkzeugen
abzuwarten , es genügt vielmehr die Bedrohung
mit Widersetzlichkeit durch offen oder verborgen
bercitgehaltcne gefährliche Werkzeuge . Setzt ein
fliehender Frevler trotz Aufforderuna zum Halten
die Flucht fort , so berechtigt das Hinzutreten ande¬
rer Verdachtsumstände unter den heutigen unsiche-
icii Verhältnissen zu der Annahme , daß er die
Flucht zu einem ernSnten Angriff oder einer
Widersetzlichkeit mit gefährlichen Werkzeugen be¬
nutzen will . Der Forst - und Jagdbeamte darf in
solchen Fällen eberlso von der Schußwaffe Gc-
lnauch macheir, wie in dem früher bereits vorge¬
sehenen Falle , daß ein betroffener oder auf der
Flncht befindlicher Frevler trotz erfolgter Auf¬
forderung die Schußwaffe nicht sofort ablegt und
wenn darin eine gewärtige drohende Gefahr für
Lcib und Leben des Beamten zu erblicken ist , Es
wird deshalb davor gewarnt , dem Anruf der
Forst - und Jagdbeamten zum Halten bei der
Flucht oder der Aufforderung zum Ablegen der
Waffen und Werkzeuge nicht Folge zu leisten.

Bezirksausschuß
Gemäß ' einer Verfügung seitens des Ministers

des Innern wird angeordnet , daß für die unbe-

die 52 . Woche vom 22 .- 28 . Dezember 1919

frisches Schweinefleisch mit̂2O»/, Knochen
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beilage einichi. der eingewochsmenKnocken
zum Einheitspreis von Mß . 5.6V je Pfund
auf Fleischmarken 1- 4. Aus jede Rarion
rnriällt bis zu 25 g Wurst . Die Wu.rst
wird zu den bestehenden Höchstpreisen(2.50

‘■•iurh  i Tif  bezw . 3.50 Mk. je Pünd ) abgegeben,
für iim Nts ausländ . Rindergefrierfleisch mit 25 »/,
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Knochenbeilage einschl. der eingewacksenen
Knockn auf Fleischmarken5—10, zum Preise
von MK. 4.8V je Pfund für Einheitsstücke
und MK. 5.8V je Pfund für Vorzugsstücke
(Lenden, Roftbrrten , Hüfte.)

. Zum Preise von:
100g inland. Margarine. . . 105 ^ je 1O0g
2Briefchen Saccharin . ' . 48 „ „

m 8 Weizengriefl . . . . 92 „ „ Pfund
uuc„, Gersten bezw. Maismehl 160 „ „ „
e Fmnksm>25§ Haserflocken . 18O
Kämpscisl/ , «Mxt ZwiebaS

hfe.

abend

. Hartliib
Mefferstitl
Die 2Äut

derselbe« i
serstiche wi-
rniUcnfjiut?,
acht werde«,
lbesetzte Ge

Iahressti»
Farbwerke«
in. Er hatte
chster SN-
crklärte st«
.- für imM
ericht. Hart-

22
50 ,', .. Pfund

V,P ° k.

übellaunig
s ist unek-
Wenn M«
dem
y  du »

rmn 1̂ --'
Sie >ueu

muck .adg^

Fautau" -O S :- 7 ^ vaer eurem andern oeiMMn m teter v-e-
j te- ".ml Mnt ist, die gemeinsame Küche an den Offizier

chehen ifj*
ippen . fl
itbel."
das hat

r Stirurue-
. Ich ! HF
Blicke l»

r getrunken
der iratcit-
gel. TM"

Ä-
Sie ß
ander,
auf f-- j»
iuenwar«
st oblcn f>a! - .f
hn so tt®
ice  sic
die Mutt"
> lieb, ^

ilette (Ult

^lhfertige Suppen, markenfrei
Sonderverteilung

für Kinder im 3. bis 6. Lebensjahre:
iPakete--- 25v g Lebkuchenkeks zum Preise von

36 Pfg. je 1 Pake!.
Mitteilungen:

1.  Verkaufstage ffir Fleisch, Nährmittel und
ät sind Lienotag und Mtrwoch.

2.  Wegen Kartoffeln ist besondere Bekannt»
dachung erfolgt.

Wiesbaden , den 21. Dezember 1919.

_ Der Magistrat.
^ 30. Armeekorps
l4>mmission des Logements.

Wiesbaden,  15 . Dez. 1919.
Sn Ausführung der Vorschriften des Sitzungs-

trotokolles vom 29. September (§  IV ) wird die
vtidtverwaltiing bei einer möblierten Wohnung,
^hhe von einenr Offizier und dem Hauseigen -̂
drner oder einem andern deutschen Mieter be-.

Meten lassen"
. Sämtliche Offiziere müssen in dieser Hinsicht
^ zum 28. Dezember 1919 befriedigt sein. Die
chadtverwaltung wird an diesem Tage dem Vor«!
Mirden der Commission des Logements dar-

Bericht erstatten.
venerni de 8nsMeHe , Vorsitzender

Commission des Logements
gez . R . de Susblelle

Wird veröffentliche.
iesbaden,  den 18. Dezember 1919.

Der Maaittrat.
rr

bi*II und .

l ' . L
0,' ifluE

Bekanntmachung
^ctrifft Auflösung des städtischen Ladcamtes.

s-.Flis Lädeamt stellt am 24. ds. Mts . feilte
h®‘,9feit ein. Zum gleichen Zeitpunkt wird die
j^ Sleichstelle für Fuhrwerke und die Anmelde--
^ hur Pferde und Wagen aufgehoben.

^ '̂ ie. Abivickliingssteile für die noch schwebenden
.̂̂ ckiäfte befindet sich vom 27.  ds . Mts . ab

^kied  riehst raste 9 . 2. Stock . Zimmer 7.
I Wiesbaden,  den 20. .Dezember 1919.

K _ Der Maaistrat.

Holzwolle für ttich'isten
voraus zu zahlen: Marktstraste Nr . 16,

Mmer Nr .st1, zwischen 10 und 12 Uhr. Abzuho-
M neuen Museum, Montags zwischen 9 und

Achtung!
Eingetroffen ein großer Posten

amerikanischeDecken!
Alles gut sortierte Ware

per Stück Mk. 200 .-
gu haben bei den Herren Schneidermeistern

Chr. Eichmann, Schwalbacherstr. 17a
Jean Beck, Mlhelmstr. 3

Eltville.

WeihmDtil!
Schöne

lebende Pflanzen
sowie

Blumen-Körbchen
in allen Preislagen

Friedhossgärtnerei

WilhelU Ülrumtttfj
Oestrich(Rheingau)

1-2 Lehrlinge
für das kaufmännische Büro und 1 Lehrling
für den techn . Betrieb für sofort oder 1.April 1920

gesucht.

Goupil, Leoni Fils & Co.
„Distiilerie Cognacaise “, Wiesbaden.

Ü Stellengesuche  Z
Suche für meine Tochter,I7H, Jahre , z. 1. 4. 1920

oder früher, in einem
kath. Hause Stelle , wo ibr
Gelegenheit geboten wir», sich
i. d. Küche weiter auszubilden.
Familieiianschl. w. gewünscht.
Offcr en unter B. 6504 an die
Geschäftsstelle dieserZ itu ng.

U Offene StellenH

Plitz-Vertreter
gesucht für den Vertrieb von

Produktnl der chem. und
Dro en-Jndustrie für
Lahnstein, RUdesheim,

Wiesbaden, Diez-Nassau
und Montabaur.

Angebote sind zu richten unt.
C. P. 2865 an Nndolf Moffe

Loblenz.

Tüchtiger
Küfer

der auch Holzarbeit versteht,
gesucht. Einiritt 1. ob. >S.Jan.Leon von Deckreraih,
RUdesheim am Rhein.
«raver kräftig. Junge, am
■O  liebsten Waise, bei gu'er
Verpflegung u. Behandlung,
als Lehiling in Obst- >r. Gc-
müsegärtnereii VorortWies-
badens gesucht. Näheres in der
Geschäftsstelle dieser Zeitung.
arraves junges Mädchen
-O bei guter Behandlung in
Gärtnerei bei Wiesbaden für
Hausarbeit ge sucht. Zu erftag.
in der Geschäftsstelle dies Ztg.

U Verkaufe  H
Caterna magicau.Dampf¬maschine, fast neu, zu verk.
Wiesbaden. IahNstr. 20, II r.

Grsz PWkshttS
großes Puppenbett. Festung
und Gisenbahn mit Zubehör
alles aut erh., billig, «lauß,
Wiesbaden. Bleichstraßet*.

PraWkihUD .M.
ist ein

mti  gitrui
Da kein Laden, von 45 Mk. an.

Fr. Meitzner
a irschgraben 28. III.

PtSWrllitm
weiß, zu verkaufen.

Wiesbaden. Dleichstr. 15, II r.
Gebe aus meiner

Zucht edleKanarienr
und son ige hübs

vachtsgeschenk
Reith. Helenensn

Spezial-

»ögel
He Mcih-

ab.
aße 24.

Mn gut erhaltener Herd,
'w  romig gebraucht, zu verk.
Näh in d. Geschästest. d. Ztg.

Ia Strickwolle
Näh- u. Stopfgarne, Gummi¬
band, Gummi-Hosenträger,
Strnmpfwaren, Balllücher.
Carl I . Lang»

Wiesbaden,
Abt. Kurz- und Wollwareu
Bleichftr. 35,(ide  Walramstr.

Ban«
Chrlstboi*r«

11-
Herzei

eingetroJf«
T . KlauB .Wies
Bleichstr .15.Te

n.
baden,
1.4806.

Ist soeben ans Anlaß des 60 fahr . Bestehens meiner
Firma in dritter neubearbeiteter Auflage er¬
schienen ; es ist das einzige Gesellschaftsspiel , was
die Jugend in der Heimatkunde spielend unter¬
richtet , daher pädagogisch empfohlen und patent-

amtlich geschützt , es sollte daher bei keiner
Weihnachts Bescherung fehlen.

Eigene Erfindung vom Verlag der Spielwarenhdlg.
H. Schweitzer , Hoflieferant-

Ei enbogengatsc 13
Erstes nnd ältestes Spielwarengeschäft Wiesbadens

Gute rheinische

halbftiitk
zu kaufen gesucht.

Richard Trunk
Küfermeister.

Rüvertzeim am Rhein
Eibinger Straße 1

8 Ankäufe 1p|
Vornehme

Mocca-od.Teestube
in Wiesbaden

zu kaufen oder pachten
gesucht

evtl auch im Auftrags ein¬
schlägiger Firma solche cin-
richteu und leiten. Llngebotc
mit Preisangabe unt. 2h 3920
a ».Annenc.-Erped. Mainzer
AerlagsanstaltL.-G. Mainz.

KaufeAltmstttigl:
Lumpen, gestrickte Woll-
lumpen, Papier zum Ein¬
stampfen, Zeitungen nnd
Slietall. Zahle.Höchstpreise

3. Bauer
Wiesbaden, Helenenstraße 18

Telephon>832.

Dung
für Weinberge zu kaufen gef.
Eiwille, Rhcmganerstraße 30.

jf VerschiedenesM
gietenring 14

Schön.hell.Lagerräume
zu vermieten. Siäheres durch
Gebr Toffolo, Wiesbaden.

Totzheimer Straße 142.

Weihschtskerzti
weiß, in 24er Packung, zu
Engros-'kreisen an Private
äußerst billig abzug. herbst,
Wiesbaden, Blücherplatz2, II.

va8 sodönste

für jede
praktische Hausfrau

ist

Alleinvertreter:

Sciiallsnöerg’sKQciieiimQäai-
lisits

Wiesbaden
48 Friedrichstr. 4g.

setzten Teile des Negierungsbezirks Wiesbaden bi-
aus weiteres der Bezirksausschuß in Cassel anstelle
des Bezirksausschusies in Wiesbaden die gesetz¬
lichen Zuständigkeiten dieser Behörde als Berwal-
tungogericht und als Berwaltungsbeschlußbehörde
wahrznnehmen hat . Diese Verfügung tritt sofort
in Kraft : jedoch verbleibt es , soweit ein Vermal,
tungsstreitverfahren bei dem Bezirksausschuß zu
Wisbadcn bereits anhängig ist, fü-r dieses Versah-
ren bei der seitherigen Zuständigkeit.

Priifung
In H ö ch st fand «or einigen Tagen am Gymna¬

sium eine Reifeprüfung für Auswärtige statt . Die-
selbe wurde von einem jungen Mann aus Wte »-
baden bestanden , an dessen Vorbereitung auch Herr
Privatschulletter Worbs  zu Wtesbaden be-
teiligt war.

Warnung
Deutsche Zivilpersonen benutzen mit oder ohne

Wissen französischer Militärpersonen die franzöfi.
scheu Militärbriefkasten zur Einlieferung ihrer
Brtefsendungen nach Frankreich und den alliierten
Ländern . Das ist unzulässig . Nach einer Note der
französiichen Rheinarmee haben die Schuldigen -
nicht nur die Beitreibungen der Postgebühren für
diese Sendungen zu erwarten , sondern es können
noch weitere Verfolgungen wegen der Uebertte»
tungen eintreten.

StandesamtsnachriiAe«
Stcrhefälle. Am 13. Dez .: Henrich . Amalte,

geb. Tankof , Ehefrair , 80 Jahre . — 16.: Kohlhöfer.
Auguste , 2 I . — 17.: Gutmann , Luise , geb. Frank,
Witwe , 62 I . — 18.: Bcrndt , Emil , Tünchergehilfe.
47 I .,- Senf , August , Schreiner , 81 I .: Hodel , Jo
Hannes , lstlasermeister . 76 I .: v. Pilecka . geb. v. Su^
Minsk«, Witwe, 76 I . — 19.: Kind Annette Alt-
schäfl, 1 Monat .- Frye , Adolf . Rentner , 78 I .: Kiel,
Ernst , Bäcker, 42 I.

Kunstnotizen
»Nass Landestheater. Frl . v. Hansen,

die dem Theater drei Jahre als erste Senttmen.
tale airgehörte , gibt ihre Bühnenlaufbahn auf und
scheidet ans ihren Wunsch dieser Tage aus dem
hiesigen Schattsprelhause aus . Die Künstlerin wird
hier heute Montag zum letzten Male auftrsten
und zwar als „Rahel " in Björnson 's „lieber unsere
sn 'rtft ,

*
In der Geschäftsstelleder Rhemischen Volks -eitina

gingen ferner ein : Weihnachisgabcn für das Kathol.
Waiienhaus - von R . N. 20 M  für die Blind ' n-
armalt von Ä . R . Ol. 10 M, v. S . 8 .M, für die
Mlgenheilqnstait von A. R . jO. 10 M,  für den
Furiorgeverem Johanuesstift von R . N . 10 Jt >, von
d 'Er Menrcr , Heiligenrvth der Montabaur aus der
Hauskoilektc 35 M.

Für die uns anlässlich unserer Vermahlung
erwiesenen Aufmerksamkeiten und Glückwünsche
sagen wir unseren verbindlichsten Dank.

Heinz Arand und Frau
Gretchen , geb . Weber,

Hatteah,eim , 19. Dezember 1919 .

Aufforderung
Im Mirage der Eheleute Weingutsbefitz « und

Gastwirt Valentin G -'bhardt und Elisabeth geb. Sternei
M Restaurant Tiefenthal bei Rauenthal. Rheingau,
fordere ich hiermit alle diejenigen, die eine Forderung
an genannte Eheleute haben, aus, Rechnung bei mir
ciuzureichen, und diejenigen, iveichc den Eheleuten G«!d-
hardt etwas schuldig sind. Zahlung an mich zn leisten.

Rechnungen oder Zahlungen sind bis spätestenS
15. Januar 1920 einzureichen.

Eltville,  den 81. Dez. 1919

Der Notar:
__ Christian Heinrich Lang.

Holzverkauf
Im Wege schriftlichen Angebots kommen fvl«i

gende Hölzer looo Wald zum Verkaufe:
1. zirka 750 Fm. Fichtenstammho !z

(Stämme 1.—4. Klasse sowie Stangen 2.  und.
3. Klasse) ;

2. zirka 300 Fm. Eichengrubenhokr
(bis zu 30 cm Mittendurchmesser ) :

3. zirka 350 Fm. Buchenstammhokz
(Stämme 1,—S.  Klasse ) ;

4. a) Loos 1 (Schutzbezirk Forsthans ) :
zirka 1570 Rm . Bnchmscheithvlz,
zirka 800 Rm . Buchenknüppelholz,
zirka 625 Rm . Bnchenreiserknüppel;
4 . b) Loos 2 (Schutzbezirk Oberlahnstein I):
zirka 700 Rin . Buchenscheitholz,
zirka 350 Rm . Buchenknüppelholz , ,
zirka 450 Rm . Buchnireiserknnppelholz.

Berlademöglichkeit für das Nadelholz mit der
Bahn , für alles andere Holz auch zn Wasser.
Gute Abfuhrverhältnisse ans den Distrikten . Die
Angebote sind für das Nutzholz getrennt nach
Sortimenten und zwar bei dem Fichten -- und
Buchenstammholz nach Klassen und den Fichten¬
stangen pro Stück einzureichen . Bei dem Eichen-
grubenholz ist eine Klasseneinteilung nicht erfor¬
derlich. Für das Brennholz kann das Angebot
losweise oder im Ganzen erfolgen.

Die Förster Stauch zu Sulzöach , Post Nassau,
(fiir das Nadelholz ) sowie die Förster Schlveter
zu Forsthaus O'berlahnstein , Post Ems , (für Lvos 1)
und , Förster Paganetti zu Oberlahnstein (für

2) finb bereit , die Hölzer . vorzuzeigen.
Die Verkaufsbedingnngen werdell auf Wunsch

zugeschickt.
Angebote siird nach den porbezeichne .ten An¬

gaben bis Somstag . den 3 . Januar 1920,
u verschlossen , mit der Auf-
schrift „Holzverkaus" air den Unterzeichneten Ma-
gistrat ciuzureichen . Tie Oeffnung erfolgt am
gleichen Tage , vorm . 11 Uhr , im Rat-
vaus , Zimmer 4,  zu Oberlahnstein.

.cachgebotc werden nicht angenvinmen.
Ober ! ahn stein, .den 8 . Dezember 1919.

_Der Magistrat : de Boys.

Di6 altbekannte Wein- u. Bierwirtschaft

.Zum Krotzelssa*In RDdesheim/Rlt.
wird am 29.Dezbr . freiwillig versteigert.

Nähere Auskunft erteilt J . Heinz
in Büdesheim a. Rh., Friedrichstr . 14.
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Praxis für ZahrJeidende
t -^ T7~i  i Schiersteiner Landstr .6
H T* KIinKGl gegenüber der Kaserne.4. X . x vxxxxxv ^ x , Telefon 4452.

Sprechstunden : 9 -6, Sonntags 10- 12 Uhr.
Plomben in jeder Art. Fast schmerzloses Zahn¬
ziehen. Zahnersatz in Gold und Kautschuk . Stift¬
zähne , Kronen, Brücken usw. Umarbeitung

schlecht sitzender Gebisse. Reparaturen in
kürzester Zeit.

Alle Arbeiten in tadelloser Ausführung und
bester Qualität.

Uta y.Goldwaren
in großer Ausw. vorrät

Rar!Hartwnm,  L»-»«-»».--».«»».«»,«
Wiesbaden

Ecke Mauritiusstr ., Tel.2884
Eigene Reparatur -Werkstätte.

CroBringe in jeder Legierung werden
schnellstens und billig nach

Maß angefertigt in der
Sold « und Silbersciimied « • ar«rkst >tt von
FritzSchiflein,Wiesbaden

Obere Webergasae 56.

Jrsurisipe
Dukatengold 900 gestempelt
I8kar , Gold 780
!4kar . ßoid 585 »

l8kgr.CoM 333 mim 22.50  an
Enorme Auswahl stets am Enger

WIESBADEN
Kirehgass » 70

gegenüb .Mauritiuspl.
BOK

B van BaerSe’sleichsoda
ist wieder zu haben

«an Baerls A Co., Worms m.  Rh . Gegr. 1838

Reisetaschen.
Reisekoffer,
Schulranzen,

Damen-
taschen,

Porte¬
monnaies,

Brief¬
taschen,

Rucksäcke
in greBer Auswahl zu sehr billigen Preisen.

JLLetSCäer!.FanlbrannenstMO.

Hühneraugen
Dedurin hilft über Nacht. In harten Fällen3—4
Nächte. Erfolg garantiert. Nachahmungen weise zurück.

Niederlage:
Schützenhos-Apotheke. Langgasse 21

-ft-

'Ä' 'fr

_ v; <̂ eine M

Oparfümsj)
---- Stets willkommene *»

Ö Weihnachtsgabenf AKeine Blumendüfte v

Ö* TAaiglöchchenAuslese . . . . 9.- 7
Sdeiflieder. 14.- 28.- 45.- f\
Wunderveilchen. 16- 28.—45.— U

— TAaiblumen,Luxus-Aussig. 45.— —

TA-ode - parfüms A
(Deutsche Blumen . . . 14.—45.— \j

3*: IzolaBslls . 16.- 25.- 40.- 45.- «
A Orchidee16 .- 25.—40.- 45.— A
[ ] ‘Khasana . . 18.—30.—45.—50.— {j
V Soma . 26.- 35.- \J
=e Sides . 45.— s»

0 ,/Frmide. 10.- 60.— A'Kleinpackungen : y
ä OhneTOsfehen. 6.50 *A TMf‘Kästchen. 7.- A
y . ‘Illustrierteß(sie kostenlos! . ty

A Ör,3̂ ^ Ibersheim A
\ “Fabrik feiner Parfümerien \jä Wiesbaden

idinal

Liköre
Bexirknvcrtrstori Joseph E . RHanmann , Wiesbaden

Biobrioherstr , 33 , Y*!, 2111

%

^SSZZSSVKSZSZS ^ ^mf  Passende HW
f)| lüeihnachfs ^ßeschenhc | |
Ulf finden Sie für jede Gelegenheit if|

ing- (tjiumen -Jpaus
Inh . Gebr . Losen

Bismarckring 29 Fernruf 2091

Ai

Zu den bevorstehenden Feiertagen
beliebe man Bestellungen ans

Palmen, vlükencks Topf- ünd
Blattpflanzen

moderne Blumen -Arrangemcnts
zu mißigen Preisen

"p\t
ikf

Kosmos-Emaille
springt beim Braten und Backen nicht ab.
Gros,es Lager in Emaillemaren:

Kochtöpfe. KochkisdntSpfe, Kasserolle, Schüsseln, Nachttöpfe,
Tvilettenciiner, Waschbecken, Seiher,Wasserkessel,Milchkannen,

Schöpf- und Schaumlöffel, Löffelbleche nsw.

Rein-MunMum-Geschirre
reich« Auswahl : sehr billig!

Sinkeimer, Wannen und liochtöpsr
nur die allerbeste Almweiler Anfertigung.

FnmlkßeM #b  mit MWe»
Irdenes Kochgeschirr -mpfiehlc

Julius Mollath, Schnlbtkg2.

tu jeder Form und MengeSt  kauft
Juwelen
Uhren

für hohen
Preis

Bok Wiesbaden
Kircbgsssc7e

Flaschenbier
ans der

Bayerische« Mien-Bierbranerei
Aschaffenburg
rechtzeitig aufzugeberl.

Den acher und Münchener Bieren
ebenbürtig.

Franz Heim
Bierhandlung

Oranienftratzs 44 Telefon 4879

Praktische
und beliebte

Mnodits

Mente
finden Sie in größter

Auswahl im

Bleichstraße 11
Wellrltzstraße 26

Verschiedenemoderne

Büfetts mit Kredenz
mittl. Größe,  r « neck vorteilhaften Preisen zu verk.

Gebrüder Leicher, Oranienstfaße 6

Vergolderei, Spiegel' und Bildereinrahmunf
WILLI ROTH, Wiesbaden, Bleiehstrasse 17.

Chrisi-
Geschenke
für Herren

Juwelier und Goidächmiedemeititer , Wiesbaden,
Lauggasse 42. Fernruf 2331.

im Hause des Hotel „Adler“
Empfehle passende

WeilmayBlit 8geso ]ien .ke
aus meinem reichhaltigen Lager . Fugenlose  Traucingo,
Kugelform, stets vorrätig . Extra - Anfertigung in 900, 750 Gold

in eigener Werkstatt umgehend.
Reelle Bedienung. Gelegenheitskäufo ! Ämkauf von Juwelen,

Bold und Silbe **, auch Münzen zu Höchstpreisen.
ib Vu-

öpielwaren
Puppen, gekleidet, Kochherdchen
Baukasten, Unterhaltungs>Spiele
Pferde usw. äußerst billig.
Neue Sendungen treffen täglich em

Südkaufhaus“'•sää .’T*

Wintergarten
Schwalbacherßtr. 8 Wiesbaden Ecke HheinstraUe

Telephon 6029

Heute Montag
den 22.Dezember

abends 6 Uhr:

MARTIN | « BALL»
MAINZ | mAn von.

Bü
H

Foyer-Restaurant
Landeslheater

*

Empfehle allen meinen werten Gästen!i
meine große Auswahl in preiswerten

Zigarren
ii

I §ur Weihnachts-Geschenke geeignet.1

L.
llhr. Klauer

Zigarren— Zigaretten
Theaterkolonnade 36, neben Foyer-Tingang.

m
0 .Nh
Sittd«

oben Sie ?
Silber- und Gvidmüuzen oder AUfiiber,aud
zerbrochen, so müssen Sie dasselbe jetzt Der,

|i taufen, fa momentan der höchste Preis rr<
« iiielt wird. 0 . Bosssmarm Vorkftr.g.

* Al»

W
t and
eine

jofotttotio
Mftslebe
njitb der
fit seine
Aerechti,
Äben rei

Str
-sehen wir
Zelle von
Mhrremei
Bsstand

Telefon 1028
Wiesbaden Wehepgasae 37

s ^PllCISS /%5
, Koinstlerspiele
5 Uhp Tee mit Elite . Tani

6 Uhr Cabacol

Rely Vifxani
der Kölner Liebling
in ihrem Repertoire

und die übrigen Attraktionen.
Wein erster  Firmen . Vorzügl. Küche.

Ten Ko
jungen, fr
Mt zu -
derrschende
idgelehnt
Ässchlagei
' rte l
reif gr

Si

Aerlin ein
1200 !

chlossen. :
Merkbar,
wsgrund!
he Regier,!
cheben, d>
me die Z
ist indessen

Kurhaus zu Wiesbaden
Montag, 22.  Dezember , nachmittags ' 4 Uhr:

N b v n nements --Konzert  des Städtischen KM
vrchesters'. Leitung : D- Armer , ©tftbt. Kurfapellmeiller.
1. Luvertüre zur Oper „ Ter tzeideschacht" (F- v.
stein' . 2.  irntr '-acte aus „Egmont " iL. v. Beethovwj.
3. Fautaüe aus der Oper „ Die Hochzeit des FigM"
M . A Mozart ). 4. i'ibschied vom Liebchen, Lied m(Si<i»**iiti *•iSpy’V' (£ tiTltPrYf1, >tSIaruä Drompeten-Solo : HerrE. Schwiegt. ö.OnbB
türe zur Lper „Tie sizilianische Bssver" (G> Äechis
6. Stäntzchcn,(A. Schubert). 7. Fantasie aus der £vet
„Ha Boheme" (Püccim). Ahends'̂ 8 Uhr: Äbpmk-
ments-Mnzert. iieitung: H. Irmer. 1. Onoertiir:
zu „Tie Hochzeit des iLamacho" -A. Mendels'sohw
2. Scene d'amoirr ans Tovelüle" W. Hammh.
3. Drei Tanze ini alten Stile (F . Cvwen). 4. Awem
'ungarische Rhapsodie (F . Liszt'. 6. Ouvertüre M
Oper „Tie Stumme von Portjci " iD. F. Äubrr!.
6. AiNdant- cantabile (P . Tjchaifowsth). 7. Ball« !
mnsir aus der Oper „Der Prophet" (G. Meverbeer).

NaffMisch« Landertheater^
Montag,  22 . Dezember abends um 7 Uhr-

■m 21: Zum Vorteile bet l,ie,igen Theater-PeirsiE
Ans,atr. Viertes Benrsiz für 1040. Never unsere
Kraft . (Erster Teil.) Schauspiel in zwe- Stfp WJJ
Björnstjerne Bzörnson. Personen: Adolf Sang .Psarrck.

Lgierung
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sw Doppel!

_ .. ... Personen_ . _ „. .
R. Basil. — Klara, dessen Frau : T. Hummel.
Elias : O- Wollmann: Rahel: I . p. Hansen (he«® ‘Heb  schli
«infrefr- — >Mrs . Hcknna Roberts. Klaras' Schwellet.
M . KiuhN. — Der Bischof: G. Schwab. — Molkt.
G. Mbert : Bratt : Tr . P . Mrhards : Mank : P - Wieg-
ner ; Brei : G. Lehrmann: Iensni : W. WntmM-
ssatk: H. Bernhöft (Geistliche). — Die PsarvecswNwe-
Laudie«. — Agathe; A. Gläser. — Bolt. <W
etwa 0.15 Uhr.

Dienstag, 5 Uhr, ansgeh. 'M . : Alle Jahre Wieden
Mjttivoch,: Geschtossen.
Tonnerstag, 6 Uhr, ansgeh. Ab. : Der Goldschwie»

von Toledo.
Freitag, 6 Uhr, ausgeh. Ab. : Tamrhänser. ,M
Samstag , 2 Uhr, aufgch. Ab. : Me Jahr - im̂ '-
AfrendS7 ,U'hr, Ab. E : Die Journalisten.
Sonntag, 2 Uhr. ansgeb. Ab. : Alle Jahre wrchtt-
Abends 6.30, aufgeh. Ab. : Tie 8tose von Stam»̂

Residenz -Theater
Montag,  82 . Dezember, abends nm 7 Up

Etnc « alinacht. Operette in drei Akten vona'
Jacobson und R. Bvbanzty Musik von Oskar ©ttWi Mantte Gai
Ende 0.30 ll'hr. «ran doch"

"ser Waffe

^ das c
übt seine

E>>d konrmt
onflikt.

Mn wolle,
Mn bittere

Gastwit
;» die M
Hdann bc
kinnngen

Krieges
vüber bei
kÄgend G
'üke über a
:°"nte. Hei
' Sklockert,

gehen fr

^ Bevö'lke
ßo  not tue

icnstaa, 7 Uhr: Original ANna Tengg's M
Tbinter.  Die Swfenfnöm. :htcrffut: Er»« dE I.. J emeinlTheater. Die Hosentnöps. Hieraus: Erster.

Mittwoch, nachm. 3 Uhr: Hänsel und Gretel.
Donnerstag, nachm. 3 Uhr:  nörsierchrijit
Abends 7 Uhr: Eine BaUnachä.
Freitm,, nachin. 3 Uhr Schivarzwaldmädel.
Abends 7 Uhr: Tie geschiedene Frau.
Samstag , nachi'n. 3 Uhr: Hansel und Gretel.
Abends 7 Uhr : Die Faschingssee.
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Zwei große Erstaufführungen! »Artist«® ifuj •Ä1'?. Ltreue “, Drama in 4 Akten . In der Hauptro»r II wdciseri
Bruno Kästner  und Hanne Brinkmann . »0 , i ». ^ Astwirt
falsch « 8oh «in“, Drama ln 4 Akten . In der Hauh I. »n der S
rolle : Carola Toelle . — Spielzeit von 3—10 fru. | »pchch ,mjj
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uramanscner Kcmagor m 5 Akten . — -7-
d le Rache “, Drama ln 3 Akten. Nachm,halbe Preis®
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